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Laiidschneckeu von Celebes.

Von

D V. ( ). \' () II M r» 1 le ii(t ort"

f

Dio nachstehend«' Liste hci'ulit anf den Samnilniip'n.

vvolche Herr Frnhslorfor 1895 nnd 1896 anf Nord- mid

Siid-Cclf'hes ^'eniarht hat. Die Ansbonte im Süden lallt

z. Th. mit der von KvcrctI /,n.saiiimt'ii. über wek-he E. Sniilli

(Proc. iMalac. So«-. II. I89('). p. 94-103, t. VIl) schon

berichtete: fünf der neuen Smithschen Arten fand Frnh.s-

torfer nicht, dafür aber eine Reihe andrer, welche Everetl

entgangen waren. Danach ist wohl niil HcslJnimllK'it zit

erwarten, dass eine gründliclu' Durclilorschim;: di-r Insel

XXVIII. 11
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die Artenzahl noch sehr erheblich vermehren wird. Es

fehlen noch Vertreter einer Reihe von Gattungen, die

sicherlich noch aufzufinden sind, wie z. B. Diplommatinidae.

1. Helicarion celebensis Pfr.

— Smith 1. c. p. 95.

Die mir vorliegenden Exemplare, von denen nur eins

leidlich erhalten ist. sind sichtlich identisch mit der von

Smith besprochenen Form. Wie er selbst sagt, stimmen

sie nicht ganz zu Pfeiffers Beschreibung, doch wird er mit

der Identificirung wohl Recht haben.

2. Eupleda (Pareupleda) ribbei (Dolirn),

— Nanina Ribbei Dohrn J. D. M. G. X, ISaS, p. H45,

t. XI, f. 1—3.

Diese bisher sehr seltene Art, welche Herr Ribbe bei

Maros in der Nähe von Macassar in einem Stück gesam-

melt hatte, war Fruhstorfer so glücklich am Bua Kraeng

wieder aufzufinden. Wegen der dünnen Schale, der Ver-

schiedenheit der Skulptur auf der Ober- und Unterseite und

des Kieles gehört sie sicher zu Euplecta und zwar am
besten in die Sektion Pareuplecta wegen des stark ab-

gesetzten, einfachen Kieles. Zu derselben Gruppe rechne

ich auch N. riedeli v. Marl.

3. Sitala diplotropis v. MUdff. n. sp.

T. pro genere sat aperte perforata, turl)inata, tenuis,

pellucida, parum nitens, virescenti-flavida. Spira sat elevata,

lateribus convexiusculis, apice piano. Anfractus 6 convexi,

sutura filiformi subcanaliculata disjuncti, striatuli, medio

carinulis 2 filiforraibus approximatis cincti, ultimus infra

peripheriam carina subexserta carinatus, basi distinctius

striatus. Apertura parum obliqua, elliptica. modice exserta.
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|)erisl,{)iii!i i-('(tuiii. aciitiiin. iniiriiiiic ('(ilimiclhiii supenie

(lilatato retlexo.

All. (4 diam. max. 2.7*) imii.

P.na Kraeiig (5000').

.Mit S. cai-inifera Stol. (I'iiiaiii:) und l)irai-iiiata Bttji'.

(Java) voi'wandt. al)Or (liircli die sehr ^•eiKilui-leii d Kielchcn

ansg(>Z('i('hnol.

4. Sitala jarcovi Htt<i-. var. celebesiana MlIdIT.

DilTert a t\ po t('sla majore, iriap'is iiiteiite. anIV. panllo

couvexioriljus.

Riia Kraeng.

Von Boettgers Art. ebenfalls von Fruh.^^torfer auf Java

mldeckl. nur wenig verschieden. Ol) inid wo dci- Tvpns

inzwischen puhlicirt worden ist. weiss ich nichl.

."). Kalielhi celebesiana v. .Mlldll'. n. sp.

T. riniahi. turhinafa. tenuis. ])ellncida, leviter striatnla.

nitidula, hiteo-cornea. Spira valde elevata lateribns con-

vexiuscuhs apice acutuh». AntV. convexinsculi. sutura

lineari disjuncti. nltimus ad peripheriain angnlatus. basi

convexior. Apertnra sat obliqua, peristoma rectum, aculum.

margine coluniellari superne breviter i-eflexo.

Alt. :{.0. diam. max. '>.!'> nun.

üna Kracnii.

Zur (iruppe der pliilippinisclien K. i)seud(isil;da m.

geh(")ri^. al)t>r gr()sser, breiter und h;iiicliii;er.

(i. Kdlirlla /ilafi/roiiiis llttg. var. nitmiH'dia v. MlldIT.

Ditlert a typo javam» s|)ira magis elevata. a varictale

elaliore Bttg. ejn.sdeni insulae spira mauis depressa.

Alt. ;>. diam. :'>.•"") mm.

Bua Kraeng.
11*
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Auch von dieser Art, die Fruhstorfer auf Java ent-

deckte, ist mir eine Publication noch nicht bekannt geworden.

7. Xesta dimidiata Smith.

— Smith 1. c. p. 96, t. VII f. 19.

Süd-Celebes, 2— 5000' (Everett), Bua Kraeng 5000'

(Fruhstorfer).

8. Xesta waUacei (Pfr.)

Makassar (Wallace). Wasserfall bei Maros (v. Martens),

Bantimurong und Tete-adje (Weber), Süd-Celebes 2000'

(Everett), Batu Besi (A. B. Meyer). Bua Kraeng und Batu-

muang (Fruhstorfer).

9. Xesta fulvizona M(niss. var. nitida v. Mlldff.

— Nanina fulvizona var. v. Martens Mal. Bl. XX 187B

p. 164.

Tohtoli, N. Celebes (Fruhstorfer).

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die mir vorliegenden

Stücke zu der Form gehciren. welche v. Martens durch

A. B. Meyer von Nord-Gelebes erhielt und als Varietät

zu fulvizona Mouss. re(;hnet. Aber wie schon Dohrn

(J. D. M. G. X 1883 p. 344) hervorhebt, ist die Identi-

ficirung der nördlichen Form mit der Stammart von Süd-

Celebes doch recht zweifelhaft. Gestalt, Skulptur, Färbung

und Bänderung sind ziemlich verschieden. Ich habe eher

Verdacht, dass die obenerwähnte Xe.sta dimidiata Smith

der rechten fulvizona Mouss. näher steht. Da ich aber die

letztere Art weder in Orignalexemplaren noch vom Original-

fundort kenne, so schliesse ich mich doch vorläuhg von

Martens an; jedoch muss dann die nördliche Form un-

bedingt einen eigenen Varietätnamen haben. Ich finde sie,

abgesehen von der Grösse, in Gestalt, Glätte und (ilanz

der X. vitelhis nahestehend nnd unterscheide in dem mir

vorliegenden Material die folgenden Formen

:
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1. Oben fast einfarbig gelblich weiss, an der Peripherie

ein weisses Band, Unterseite mit einer bräinilichen nach

der Mitte verschwinnnenden Zone.

2. Dunkelbraune Suturalbinde. ebenso Nabelfleck, an

der Peripherie zwei mehr oder w(niiger zerfliessonde hell-

braune Binden.

3. Überhalb der Peripherie eine breite schwarzbraune,

unterhalb derselben eine schmälere Binde und Nabelfleck

derselben Farbe, Grundfarbe weisslich.

4. Bänderung ähnlich Form 3, aber (Irundlärlje gelblich-

braun.

5. An der Pei'ipherie ein schmales schwarzbraunes Band,

darunter eine gelbbraune Zone, ganze Unterseite schwarzbraun.

Formen 3 und 4 scheinen den Abbildungen in Nov.

Couch. IV. t. 128, f. 3,4. zu entsprechen.

10. Xesta colorata (Mouss.)

- Helix colorata (Mouss. .Java 1849 ]). 113 l. XXI
f. 4 (juv.). - Pfr. Moii. III p. 271. — Helix sulphurea\iee\e

(".onch. ic. f. 47(5. — Nanina trochvs v. Martens Ostas. p. 210

(non Müller).

Makassar (Zollinger. Walhicc u. a.) Süd-Celebes 2000'

(Everett), Bua Kraeng und Batutiuang (Fruhstorfer).

V. Martens sagt in seiner Bearbeitung der VVeberschen

Ausbeute (Zool. Erg. II 1892 j). 227) dass er die echte

Nanina troclius in der Form von Flores wiedererkenne, die

er auf t. XIII f. 11— 14 abbildet. Er fährt dann fort :

,.es ist mir jetzt wieder zweifelhaft geworden. o\) die

kleineren lebhaft gelb gefärbten, niicli oben schärfer zu-

gespitzten Stücke mit schmäleren Bändern, angeblich von

Makassar, welche als Helix colorata, circumpicta und sul-

phurea bezeichnet worden sind, nicht doch eine besondere

Art bilden, welche nur auf Celebes vorkonmit." Dieser

Autfassung scliliesse ich micli nach dem Fruhstorfer'schen
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Material und den Abbildungen der echten X. trochus von

Flores voll und ganz an. Der Mousson'sche Naine hai

dann für die Celebcs Art einzutren.

1 1 . Xesta succincta v. Mlldff'. n. sp.

T. anguste et seniiobteete ijcrlbrata, depressa, solidula.

leviter striatula, lineis spiralibus niinutissimis decussata.

albida, snperne lutescens. ad peripheriam taenia niediocri

tusca ad suturam anlVactuuni superiorum conspicua ornata.

Spira breviter conoidea. Anfr. 4^:2 planulati, ultimus con-

vexior, ad aperturani sat celei'iter dilatatu.s. Apertura sat

obliqua, ovalis, valde excisa, peristoma rectum, acutum, ad

perlbratiunem snperne breviter reflexuni.

Diam. niaj. 22,5. min. 19. alt. 13,5, apert. 13. long. 10,

alt. S) mm.
Sichtlich mit X. cincta Lea nahe verwandt, aber kleiner,

viel flacher. Windungen flacher. Spirallinien erst unter der

Lupe deutlich. Nabelfleck fehlt.

12. Ehysota (Hemiplecta) bonthainensis Smith.

— Hemiplecta bonthainensis Smith 1. c. \). 97 t. VII f. 20.

S. Celebes. Bonthain Peak, 4000' (Everett). Bua Kraeng.

5000' (Fruhstorfer).

13. Hhysota (Hemiplecta) limbifera v. Marl.

Nanina limbifera v. Mart. Mal. El. XX p. 165. Nov.

Conch. IV. p. 121, t. 128 f. 1.2. — Tryon Man. Pulm. 11

p. 28 t. 7, f. 15.16.

Nord Celebes (A. ß. Meyer), Tolitoli (Fruhstorfer).

14. Rliysotd (Hemiplecta) riigata Mart.

Nanina rugata v. Mart. Ostas. p. 294, t. XVII f. 4.

Tryon Man. Pulm. 11 p. 36, \. 9 f. 32,33.
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Wasserfull hei Maios (v. Marteii^;). Süd-Celebes 2000'

(Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Meine Stücke übertreffen z. Tli. die Martens'schen Masse,

das grössste hat 55 mm. Durchmesser bei 42 Höhe.

15. Trochomorpha planorbis (Less.)

N(H-d-Celebf's (A. B. Mej^er). bei Makassar (Wallace),

.Süd-(lele]jes (Fruhstorfer).

Es scheint bei unsern amerikanischen und englischen

Fachgenossen die Suclit altgewohnte Namen durch angeblich

nach strengem Prioritätsprinzi]) ältere zu ersetzen zu einem

tVh'mlichen Sport auszuarten. So hat denn jüngst Godwin

Austen (Proc. Mai. Soc. l 1895 p. 287) den Versuch ge-

macht, auch Trochomorpha zu entthronen und kommt

zu dem wunderlichen Resultat. Üiscus Alb. (1850) dafür

einzusetzen. Das geht nun freilich ganz und gar nicht

wegen Discus Filzinger (1833). aber selbst wenn diese

einfache Lösung nicht voilianden wäre, müsste der Vor-

schlag schon deshalb abgelehnt werden, weil der einzige

eirund, der gegen Trochomorpha Alb. geltend gemacht wird,

dass sie nämlich Arten enthält, die nach heutiger Auf-

fassung nicht hineingehören. auf Discus Alb. ebenso gut

passt. Will man, wie Godwin Austen zu beabsichtigen

scheint, die 3 Ahtheilungen von Trochomorpha, nämlich

Nigritella. Videria und Sivelhi. als besondere Gattungen

l)ehan(l(>ln. so würde allerdings der Gesammtnamc in

Wegfall koninien kttnnen : dann nuisste aber die zweite

Grujjpe (Discus Gotlw. Aust.) unbedingt Videna Ad. heissen.

Während abei- Sivt-Ila nach der Schale und den Weich-

t heilen gut geschieden und wohl als Gattung abzutrennen

ist, glaube ich nicht, dass eine solche Trennung zwischen

N'idena und Nigritella möglich sein wird. Es giebt eine

Reihe Süd.see-Arteii. welche deutlich den l'ebergang ver-

mitteln. So wird denn Trochomorpha mit den Sektionen
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Nigrilella und Videna bestehen bleiben können, während

ihnen Sivella als Gattung oder Untergattung gegenüber tritt.

Iß, Obbina papilla (Müll.) var. platybasis v. Mlldft".

Ditfert a typo furnui niagis conica, basi latiore. et

spira inagis cuspidata, rugis multo minus fortibus, apertura

latiore, dextrorsum protracta.

Diam. 31, alt. ^6 mm.

TohtoH.

Verglichen mit meinem einzigen Exemplar von 0. pa-

pilla würde die obige Form unbedenklich als neue Art

aufzufassen sein, nicht sowohl der auffallend verschiedenen

Skulptur wegen, denn wie diese bei Obbinen schwanken

kann, wissen wir von philippinischen Arten zur Genüge,

als vielmehr wegen der sehr abweichenden Gestalt. Aber

auch diese scheint stark zu schwanken ; mein Stück ist

noch mehr bienenkorbartig, als z. B. Tryon's Figur 4 (Man.

Piilm. VI t. 53) und seine fig. 3 nähert sich schon in der

Gestalt der neuen Varietät. Nach den Erfahrungen, die

die Obbina-Arten der Philippinen geboten haben, gehört

ein sehr grosses Material dazu die Variabilitätsgrenze inner-

halb derselben Art festzustellen. Es ist anfallend, dass

die analogen Arten von Gelebes immer nur einzeln und

selten in den Verkehr konnnen. während die philippinischen

Arten meist sehr gesellig zusanunenleben.

Das Vorkonnnen von Obbina in Nord-Celebes wird

mit der Hauptverbreitung der Gattung auf den Philippinen

verknüpft durch die Vorkommen auf den dazwischen liegen-

den hiseln. Auf der Insel Sarangani südlich von Mindanao

haben wir 0. saranganica Hid., eine grosse Form aus der

Gruppe der (). marginata xMiill., und von den Taland-Inseln

(). meyeri, die ich kürzlich beschrieb (Abh. & Ber. K,
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Zdol. Mus. Dicsd. IS<)(;97 Nu. 4). Letztere leitet /u ().

sornicula V. Marl, von Nord-llelebes über.

17- Flanispira btäbulus (.Vlouss.)

— Helix hidbiis Mouss. .lav. p. 114 (juv.) — Helix

iullmlus Mouss. (niss.) v. Murteiis Ostas. )). !28ö t. 17 f. 4,

\\). r. 4. — Cheiiiii. ed. 11 p. 574. t. KU), f. 7-9.—
Tryon Man. l'nini. VI p. i>r)8. l. 44. f. I. ':>. :i IC). 17.-

W'asserfall bei Maros (v. Martens). — Bua KratMig- und

Patunuanji- (Fruhstorfer).

Wenn ich diese schöne, sonst allgemein zu Clhlorilis

irerochneto Art jetzt in Planispii-a untc-rl)riiige. so veran-

lassen niicli dazu 1) die dir Cliloritis sehr ungewöhnliche

Färbiüig und Zeichnung, d) der glatte, nicht piuiktirte

Apex. H) die nicht regelmässige Anordnung der Haare oder

llaarnarben. Fiii- diejenigen, welche Pilsl)ry darin folgen,

dass Plauispira und Chloritis im System sehr nahe zu stehen

haben, will diese Umstellung nicht viel besagen. \Venn

man abei'. wie ich innner noch verfechten möchte. Plauispira

auObbiua anreilil. so ist die Frage doch nicht ohne Wichtigkeif.

Definitiv kann da nur die anatomische Untersuchung ent-

scheiden. Von der nächstverwandten Art. tuba Alb., sagt

V. Martens (Weber II p. 'l'i\)). dass ihre Geschlechtsorgane

denen von Planispiia ähnlich seien: keine Anhangs-

drüsen. retiactor penis in dessen halber Länge inserirl.

abei- kein Fiagellum vorlianden. Dies würde mithin hir

meine Auffassung sprechen : dagegen ist aber zu erwähnen,

dass der Kiefer niclit oxygiiath ist. .sondern nach v. Martens

5 kurze Hippen hat. Fs würde das allerdings auch so zu

erklären sein, dass die l>ildung des Kiefers in derselben

Galtmig wechseln kann, wie es Pilsbry von daracolus

behauptet.
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18. Patida (Macroctjdoides) aberrans v. Mlldff. ii. sp.

T. aperle nmbilicata, conoideo-depressa, tenuiiiscula.

confertim et su])tiljter striata, subsericina, olivaceo-cornea.

Spira modice elevata lateribiis convexiusculis. Anfr. 4^2

cüiivexiiisculi, ultimns convexus ad peripheriam indistincte

angulatus, vix descendens. Apertura valde obliqua, sub-

circularis. valde excisa, peristoma rectum, acutum, ad

umbilicum subexpansum.

Diam. "l, 5. alt. ]. 5 mm.

Bua Kraeng, 5000'.

Weiien des Nabels, des graden Muudsaums, der Strei-

fuiig ist diese kleine Form wohl nirgends anders unter-

zubringen als bei den Patuliden. Zu Macrocycloides v. Marl.

l)asst die grünliche Farbe, allerdings ist nur ein schwacher

Seidenglanz vorhanden, während die typischen Arten nach

V. Martens Firnissglanz aufweisen. Auch an Pyramidula

(Fitz, nee Pilsbry!) erinnert die kleine Art.

19. Satsuiiia heinbicodes v. Mlldff. n. sp.

'V. {)erforata, trochacea, tenuiuscula, striatula. micros-

ru})ice granulosa, sericina. luteo-brunnea. Spira valde f levata,

fere regulariter conica apice obtusulo. laevi, nitente. Anfr.

6'/2 paullum convexiusculi, sutura sat impressa disjuncti,

ultimus acute carinatus, basi distinctius granulosus. Apertura

(üagonalis, ovalis, modice excisa, peristoma superne fere

rectum, extus paullum, basi magis expansum, ad umbilicum

dilatatum.

Diam. 9,5, alt. 9,25 mm.

Bua Kraeng, 5000'.

Das Vorkommen eines Vertreters dieser interessanten

(iattung auf Celebes kann um so weniger überraschen als

dieselbe einerseil s auf den Philippinen in reicher Artenzahl

nachgewiesen ist, andrerseits auch im malayischen Archipel
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iiiolirf;icli auflritl. z. 15. (•(Jtiiiliis v. Mail, und nirütilusu Bnck

auf Smiuitra. baiitaiueiisis Smifli auf Java, iiiahonsis G. Aust..

ti^'aensis G. Aust. und subflava (4. Aust. auf Borneo. Ob

Helix leucophloca v. Mart. von Nord-Celebes, die auf oiu

junges Stück basii'l wurde wirklicli bierher gehört, ist uiii'

noch etwas zweifelbaft; (\-< k()unte aucb eine ganz jiuige

Galycia. welche Gattung h^evett auf Gelebes in einer Ver-

treterin entdeckt liat. gewesen sein. Es fehlt nun noch

die Verbindung von den grossen Sunda-Inseln zu Neu-

Guinea, wo Satsuina-Arten wieder auftreten, da l)islier von

den Molukken noch keine Art l)ekannt ist.

i'O. Kulotd .siiffodiens Bttg.

He/ix fodinis Wallace l'roc. Zool. Soc. IbOÖ \). 408

11(01 IMV. — Ift'li.r (J)oraisliij suff'odieiis Bttg. B. Senck. Ges.

18*.)1 |). ^()7. t. 111 f. 10 a— c. — Belix (Eulotella) textoria

.Maiten.s. Zool. Kig. Weber II p. ±m. t. XIV. f. 9- h2.

Makassar (Wallace). Gtjrontalo. N. Gelebes (Strubell),

Loka bei F.onlhaiii und Insel Saleyer (Weber). Bua Kraeng

(P'rubstorfer).

W;ihreiid meine Mveiiiplare. die nicht weit von Webers

Fundort gesaninielt sind, sehr gut zu Boettger's Beschreibung

und Abbihhuig stinuneii. glaube ich auch der Identität der

textoria v. Marl, mit sutfodiens Bttg. sicher zu sein. Aller-

dings erwähnt v. Martciis die Kantung des letzten Umgangs

und die Giamilii niig ni<lil aber die erstere ist bei meinen

Stücken (wie bei drv philippiiiischeii foiliciis) sehr verschieden

au.-geprägt und verschwindet liei alttMi Exemplaren fast

völlig und die letztere wird erst bei recht starker Ver-

grösserung erkcunbar. Alles Uebrige stiiiimt vorlreltlich.

Es ist auch in hohem Grade unwahrscheinlich, dass il Arien

derselben Ginp|ie ganz nahe bei einander leben sollten.

'1\. Cliloritis Haridiilii \. Marl.

Helix llacididu v. Marl. Oslas. |.. ;{():>. t. Xl\ f. i.
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(Planispira). - Ptr. Mon. V, p. 378. — Tryon Man. l'ulm.

VI p. ^88, t. 45, f. 47, 48, 49.

Wasserfall bei Maros (v. Mart.),BuaKraeng (Fruhstorfer).

Im Gegensatz zu der obenerwähnten H. bulbiilus stelle

ich diese bisher zu Planispira gerechnete Art in die Gattung

Ghloritis. Sie hat skulptirten Apex, regelmässig angeordnete

Haarnarben, auch die Mündung und der ganze Habitus sind

viel mehr Ghloritis ähnlich. Ich bin auch fast sicher, dass

Ghloritis plena var. celebensis Smith (1. c. p. 97), welche

Everett in Süd-Gelebes sammelte, identisch mit unserer Art ist.

Die Dimensionen wechseln ; schon v. Martens gab 17,5

bis 19 mm als Durchmesser. Mein grösstes Stück hat 20,

mein kleinstes 17 mm. diam.

22. Ohloritis hoivesü Smith.

Smith 1. c. p. 98, t. VII f. 21,22.

Süd-Gelebes 2000' (Everett). ßua Kraeng {Frulistortbr).

23. Chloritis bonthainensis Smith.

— Chloritis howesii var. bonthainensis Smith 1. c. p. 98.

Pik ßonthain (Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Wenn das mir vorhegende Exemplar, wie ich annehme

mit der Smith'schen Varietät identisch ist, so sind doch so

bedeutende Unterschiede von der vorigen Art vorhanden,

dass die boitlen Formen unbedingt artlich geschieden werden

müssen. Die Gesammtform ist eine andre; howesii hat

30 mm diam. bei 15 Höhe (Smith: 33: 16), bonthainensis

28: 16,5, das Gewinde ist bei der ersteren gar nicht her-

vortretend, sondern etwas eingesenkt, bei der letzteren

deuthch erhoben, so dass alle Windungen ausser der ersten

sichtbar sind. Der letzte Umgang ist bei howesii schwach

aber deutlich oben gewinkelt, bei bonthainensis gleichrnässig

gerundet. Der Mundsaum der b^zteren hat eine feine braune

Umsäumung, welche der andern fehlt. Den Ausschlag giebt
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aber lüi- mich die Skulptur und Beliaaniiig. Hei (
'.. liowesii

zähle ich auf eiueiu Sti'ich von 2 mihi. 7 Ifaare. hei h(ui-

thainensis nur drei.

24. Camaena (Pseudohha) papiUiformis v. MUdtr.

'V. anguste et semiobtecte umbilicata. conoideo-ovata,

solida, oblique subruditer et irregulariter plicata, niinule

punctato-granulata, opaca, castanea. Spira ovato-conoidea,

apex magnus (anfr. 3), pallidior, suhnitens, subccstatus.

Anfr. GV'2 sat lente accre.scentes. sutura sat impressa dis-

juncti, niodice convexi, ultimus antice subdistortus, ad

aperluram breviter valde deflexus. Apert. diagonalis, ovalis,

inodice exc.isa. peristoina sat expansum. albolabiatum. mar-

ginil)us callo elevato junctis, supero valde flexuoso. infero

medio protracto, coluinellari dilatato, umbilicurn niedio

obtegente.

Diam. U. alt. 33,5. aperl. lat. i>2. long. 17. alt. 10 mm.
'roiitoli (Fruhstori'er).

Kino schöne Bereicherung der kleinen ausschliesslich

celebesischen Sektion Pseudobba, von ('.. mamilla Fei', durch

die Clestalt und die ganz andere Skulptur sehr verschieden.

25. Ämphidromus perversus (L.)

S. Celebes. 2000' (Everett). Bua Kraeng (Fruhstorfer),

Hnhi-Sipong bei Maros, Loka bei Bonthain (Weber).

2(1. Aniphidronius interniptus .Miill.

Tempe (W'i'ber). S. Celebes (Evei-ett). Üiia Kraeng

(Fruhstorfer).

So sehr es air/Aierkennen ist. dass Fultnn in seiner

tüchtigen Arbeit über Ämphidromus (Ann. Mag. Nat. Hist.

XVII 1896 p. <)(;— 94) eine Beihe von unnöthig abgetrennten

Arten eingezogen li;it. so .scheint er mir docli in der (Iruppe

des A. perversns zu weil mit der < '.ombinirang gegangen zu
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sein. Mit der Zusainmenzieliiing von interruptus und sul-

taniis bin ich sehr einverstanden, möchte aber lieber die

combinirte Art dem A. perversns selbständig gegenüber-

stellen. Bei dem mir vorliegenden Material ist mir noch

aufgefallen, dass unter 6 perversus nur ein rechtsgewun-

denes Stück Avar, dagegen initer interruptus nicht ein

einziges linkes.

Zu dieser Art gehören zweifellos als Höhenform i2 Stücke

aus der Höhe von 5000 Fuss am Bua Kraeng, die ich

besonders benenne

:

var. contracta v. Mlldff. Differt testa breviore. ven-

tricosiore. Alt. 41, diam. 26 mm. (sp. dextr.)

Ein linkes Stück misst 27 Durchmesser bei 40 Höhe.

27. ÄmpJddromus contrarius Müll. var. maculata Fulton

1. c. p. 78, t. \[[ f. 4.

Makassar (Fulton), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zu den von Fulton angeführten Unterschieden ist noch

ein wichtiger hinzuzufügen : der ganz schwache Mündungs-

callus und in Folge dessen Fehlen der zahnartigen Ver-

dickung auf der Mündungswand neben der Einfügung des

äusseren Mundsaums.

28. Ämphidromns jucundus Fulton.

Ä. filozonatus var. jucunda Fult. 1. c. p. 78, t. VII f. 8.

Makassar (Fulton). Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zwar kenne ich A. filozonatus Mouss. nur nach v.

Martens' Abbildung, aber nach derselben kann von

einer Clombination der allerliebsten Form von (^elebes mit

der javanischen Art nur dann die Bede sein, wenn man
die ganze Reihe der kleinen nur linksgewundenen Amphi-

dromen (Clruppe des A. contrarius) als Varietäten einer

Art auffasst. Grösse, Gestalt, Textur, und Färbung, Zeichnung,

Mündung, kurz alles ist abweichend.
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2'.) h'hachis zonulata (F'fr.) rar. celebensis v. Mart.

Buliminus zonulatus var. celebensis v. Marl. Ostas p.

:{r,x t. i>l. r. 13.

Kenia in Nord-Celebes(v. Marlens). C.plebes (Kriilistorfei-.

Den Typus wollte (".uniing auf Luzon gefunden haben,

was ich stark bezweifeln nir)rlite. Auf den Philippinen

konunt die Art jedoch wirklich vor und zwar auf den
< '.alannanes-Inseln (lulion und Busuanga. Aleine ICxeinplare

von rielebes unterscheiden sich von denen von C.ulion inid

durch geringere Grösse und etwas schlankere (i estalt.

HO. Clausüia (Euphaedusa subpolita Smith.

— Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 20.

S. Celebes (Everett). Rua Kraeng (Fruhstorfer).

Wegen des briMten Clausiliums siehe)- Eu])haedusa,

(»liiic dass ieh eine nTdier verwandte Ai't namhaft machen

kfiurde. Eigenthiimlich ist der Mangel an Palatalfallen

oder einer Lunella. Dagegen fand sich beim Aufbrechen

eines Exemplars eine sehr auffallende liildung der Untei--

lamella. Sie steigt innen sehr rasch und hoch an imd ist

dann |tltilzlieh im rechten Winkel abgestutzt.

;!!. Cldiisilia (Euphaedum) usitata Smith.

— Smith 1. c. p. loo. t. VII f. 27.

Mit voriger Art.

Mondfalte vorlianden. aber kaum als ^dislincta" zu

bezeichnen, wie Smitli will. Es sind zwei deutliche Palatal-

falten vorhanden, welche durch einen viel schwächeren

Dogen verbunden sind; bei einzelnen Stücken ist er kaum

zu scheu.

:)2. Cl((uai1iti ( EiiphKcdusa) (ilfmidta v. .Mlldif.

T. sinistroi'>a. limata. venti'icosnlo-l'usifoi-mis. solidula.

conl'crtini cosliilalo-slriata. sul)seri<-ina allernalim brumiea
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et flavida. Spira inf'erne ventricosula, tum apicem versus

fere concava. Anfr. 8 convexiuseuli, ultimus paiillulum

distortus, basi inflatulus, rotundatus. Apertiira verticalis,

sat ampla, ovalis, peristoma continuimi, modice expansum.

Lainella supera modica, subobliqua, infera valida, valde

spiraliter torta, intus illi approximata. Plica principalis

sat brevis. palatales H, mediae breves, infera longior.

Alt. 10,5, diam 3, apert long. 2,8, lat. 2,2 mm.
Bua Kraeng.

Nur 1 Exemplar; durch die kurze, ziemlich bauchige

Gestalt, die Färbung, die verhältnissmässig grosse Mündung

sehr ausgezeichnet. Im Schliessapparat schliesst sie sich der

aculus-Gruppe am ehesten an.

33. ClausUia (Euphaedusa) similUma Smith.

- Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 25.

Süd-Gelebes (Everett), (Fruhstorfer).

Die von Smith hervoj-gehobene Unterschiede von Gl.

moluccensis v. Marl, scheinen mir zur Abtrennung der

Gelebe.s-Formx als besondere Art zu genügen.

34. Clausilia (Heniiphaedusa) celebensis Smith

— Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 24.

Pik Bonthain 5—6000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhs-

torfer), auch weiter unten 2000' (Everett).

Nach den ziemlich schmalen, zugespitzten Glausilium,

der ventralen, kräftigen, fast gradlinigen Mondfalte, der

vortretenden Spindellamelle eine sichere Hemiphaedusa, von

welcher Sektion meines Wissens noch kein Vertreter so

weit südlich nachgewiesen war.

35. Pythia trigona Trosch.

Tolitoli, Nord-Gelebes.
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30. LpptopoiiKi rltreurn Lcss.

(Janz iypiscli.

37. Leptopo)ii<( iiiciiadeiise PfV.

Mciiado (Adams. Riedel). Tolitoli. Nonl-dolebcs (Fnilis-

torfer).

38. Leptopoma celehesianum v. Allldir. ii. sp.

'I\ poiibrala. pioboso-turhinata. temiis, pellucida, sub-

tililor striatiila. liiieis spiralibus valde confeiiis deciissata.

albida. taeniis -i eastaneis picta aut lutea laoniolis albidis

variegata. Spira modice elevata. Anfr. 5V2 convexi. iilti-

niiis liimidulus. Apert. modice oljliqua. circularis. pcristoma

dui)lex. iiilernum brevissinio porroetum. exteruiim anhuste

patens. maririne i-oUuinellari pi'fif'nndiusculo slnualo.

Diam. et alt. 9..") min.

Bua Kraeng.

39. La(/(>c/iilus pacht/tropis v. Mlldfi'. 11. sp.

T. angu.^te umbilicata. trochiformis. .striatula ei liiieis

spiralibus confertis decussata. flavida, strigi.s latiusculis

subflammulatis fuscis picta. Spira sat elevata lateribus

sul)concavis. apice obtiisulo. AntVactus ü cnnvexiusculi.

sutura per carinam ex.seriaiii subcanaliculata di-sjuncti. ul-

tiimis carina erassa oblnsa sed bene exserta carinalus.

Apertnra modice o])li(pia. subcircnlaris. peristoma duplex,

internum continuum. porrectum. supcrne brevitfU" excisuni.

externuni interniplmn. breviter patejis. ad insertionem

breviter excisum.

Diam 9,5. alt. s..").

Hua Kraeng.

40. Lagor.hilus chcohu.s \. Mlldtf. n. >p.

T. auguste iuid)ilicata. .sat elato lurbiiiala. solidula.

oi)aca. biuiniea: s|iira valde elevata. rcgulariler conica.

X.WIII. 1^^
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apice acutulo. Anfr. 6 convexi, sutura profunda disjuncti,

leviter siriatuli. minute decussati, liris 3 elevatis cincti.

pilis longiusculis, valde deciduis hirsuti. Apertnra fere

diagonalis, subcircularis, peristoma pariim expansum, intus

albolabiatum, ad insertionem subexcisum.

Diam. 4, alt. 4,75 mm.
Bua Kraeng.

41. Pterocyclus celebensis (Smith).

Cyclotus Celebensis Smith 1. c. p. 101, t. VII f. 4—6.

Süd-Gelebes 2000—4000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhs-

torfer).

Mein ganz mit Smith's Beschreibung übereinstimmen-

des Exemplar hat allerdings ganz das Aussehen eines

Eucyclotus, aber der Deckel verweist die Art zu Pterocyclus.

Seine Beschreibung durch Smith ist ganz verfehlt. Er

nennt ihn aus abwechselnd hornigen und kalkigen Lamellen

bestehend, was freilich auch zu Cyclotus nicht passen,

sondern zur Schaffung einer neuen Gattung nöthigen würde.

In Wirkhchkeit sind die Ränder der Windungen lamellen-

artig erhoben und von festerer Substanz als die innere

hornige Platte, aber doch nicht kalkig. Die Aussenseite

ist nicht nur nicht konkav, sondern etwas konvex. Im

Ganzen also ein typischer Pterocyclus-Deckel. Der Flügel

am oberen Mundsaum, den die Bes 'ireibung nicht erwähnt,

die Abbildung aber wiedergiebt, ist nur massig entwickelt.

42. Cyclotus (Eucyclotus) fasciatus v. .Mart.

Ostas, p. 118. t. I f. 3.

Wasserfall bei Maros (v. Härtens), Süd-Celebes

2000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zur Gruppe von C. variegatus Swains. gehörig, dem

C. euzonus Dohrn von Paragua in der Zeichnung sich nähernd.

I
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4H. Cijclotus (KucijchAus) pijrostorna Smilli.

— Sinitli l. c. p. 100, t. VII f. 1— H.

Süd-Celebes 2000' (Everett), Bua Kraeng (Frulistorfei).

Smith macht mit Reciit auf die iil)eiia^-('hen(le Aehn-

lichlvL'it dieser Art mit phili|)i)iiiischeii flachen Cyciophorus

auliiarksam. docli ist der D('( kel ein typischer Gyclotus-Deckel.

44. Ci/dotns (Eucydotus) seiHiliratus v. MUdlf. n. sp.

T. latf et jiperte innt)ilicala. discoidea. solida. opaca,

luteo-brunnea. indistincte maculata. infra peri})heriam taenia

angnsta fusca ornata. Spira brevissime conoidea apice

nmcronato, glabrato, acntulo. AntV. 5 perconvexi. ad

suturam profunde impressam |)l;iiiati, piimi :) striatiili.

Ultimi carinulis crassinsciilis confertis et striis transversis

magis distiiictis sculpti. ultimus ad peripheriam cariimlatus.

basi glabratus. nitens. antice l)reviler descendens. Apertura

diagonalis. intus pallide flavescens, peristoma duplex, inter-

num flavescens, continuum, superne appi-essum. brevissime

porrectum, externum modice expansum. vix incrassidum.

ad insertionem triangulariter dilataliim. appressum. < )per-

culum ut spec. praeced.

Diam. 19,ö. alt. 10 mm.
Hua Kraeng.

Kanz das Miniaturbild der vorigen Art, aber abgesehen

von der Grösse von ihr doch so abweichend, dass man
sie als eigene Art auffassen nmss. Die Mündung ist innen

nicht roth, sondern schwach gelblich, ebenso der innere

Mundsaiuii: die Windungen sind zur Naht deutlicher al)-

geflacht. die letzte ])is kurz vor der .Mündung liorizontal.

dann kurz herabsteigend: bei C. pyrostoma ist die letzte

Windung erst deutlich ansteigend, dann länger und stärker

herabgebogen, daher Mündimg viel schiefer. Der Mund-

saum ist bei (',. semiliratus viel weniger verdickt untl ai.i

Nabel fast gar nicht gebuchtet.

12*
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45. Ci/clotns (Pseudocyclophorus) longijnlus v. Mart.

V. Martens Ostas. p. 124, t. II f. 9.

Bei Maros (v. Martens). Batiinuang (Fruhstorfer).

46. Cyclotus (Pseudocyclophorus) fulminulatus v. Mart.

V. Martens Ostas. p. 123. t. II f. 1. 1«. —
Cyclotus politus Smith 1. c p. 100 (an Sow.) ?

Wasserfall bei Maros (v. Martens), Siid-Gelebes 2000'

(Everett), Batn Sipong (Weber), Bua Kraeng (Frnhstorfer).

Minahassa (Dr. Warburg).

Wenn man, wie Smith will, G. fulminulatus v. Mart..

amboinensis Pfr. und den jetzt durch v. Martens wieder-

erkannten echten G. politus Sow. von Flores (Zool. Erg.

Weber II p. 213 i. XII f. 4) nur als Varietäten einer Art

auffassen will, so rnuss die combinirte Art allerdings den

Sowerby'schen Namen als ältesten tragen. Ich halte aber

eine solche Gombination noch für verfrüht, da sich die

verschiedenen Lcjkalrassen gut auseinander halten lassen

und von vielen Punkten, wo sich Uebergänge erwarten

lassen, Vergleichsmaterial noch fehlt. Fruhstorfer hat die

Art in mehreren Formen ge.sammelt, die eine in Form und

Grösse ganz typisch, diam. 19.5. alt. 16,5, apert. diam. 10.

aberFärbunghellerundZickzackzeichnungfast verschwindend

;

eine andre kleiner, diam. 18, alt. 14, apert. diam. 8,5, und

bunt gezeichnet, wie v. Martens' Typus. Die Form aus

der Minahassa ist noch kleiner, diam. 16.5, alt. 13.5. apert

diam. 8. und hat einen etwas woiteron Nabel.

47. Cyclotus (Pseudocyclophorus) amboinensis Plr. rar.

stenomphala v. Mlldff.

Diam. IL alt. 9,5, apert. diam. 6. mm
Diflert spira paullo elatiore. umbilico angustiore. operculo

paullo magis concavo.

Loka bei Bonthain (Weber), Siid-Gelebes (Fmhstorfer).
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Mit den durch Fruhstorrcr gewonnenen Zusätzen stellt

sich unsre Kenntniss der Fauna auf den Norden und Süden

vertheilt, wie folgt:
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